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her ganz serftümmelt worden iftz der. Name Adjutor erfcheint auf

Monumenten zu Weiß, Pöllau und Cilly; Speratus und Primitiva

ftepen auf diefem Dentfteine allein. Zwifchen Judenburg und den

Nömerfteinen im oberften Murthale macht diefer Stein das wichtige

Berbindungsglied.

Freiberg.

Im innern Hofraume des Schloffes bei Gleisdorf.

TOTVLO. MVFONIS. 1 V F SIREP GIANILLA NE CORN

H. CON AN IX.

Diefe Infchrift läßt fehr verfchiedene Löfungen zu: Totulo Mufo-

nis (filius) Justus Virfeeit Sirepae Gianillanae Corneliae Honestae

Conjugi anno nono, — Auffeinem fteiermarfifchen Nömerfteine fom=

men die bier ftehenden Namen wieder vor, Ein fehr merfwürdiges Dent-

mahl einheimifcher ehelicher Liebe und Verehrung. Der alte Edelfig auf

der Iuftigen Höhe zu Freiberg hielt im graueften Alterthume fehon Die

weite Nundfchau über fo viele vömifche Anfige umher zu Nadigund,

Kumberz, Eggersdorf, Nuprecht, Gleisdorf u. fe m; denn nad) einer

zweiten, gleichfalls in Stein gehauenen Infhrift in Freiberg ift das

vorliegende Denfmahl auf derfelben Höhe im Sabre 1658 ausgegra-

ben worden.

Fridau.

In den nahen Umgebungen hat man römische Antiken aufgefuns

den, und zwifchen Frivau und RPolfterau ift von einem Landmann

eine Columna milliaria aufgegraben und zertrümmert worden. Bon

Fridau hat man au) eine Goldmünze „Carinus“,

Friedberg.

Unterhalb Friedberg hat man im Jahre 1835 aus altem Schutte

und Mauergetrümmer einen Nömerftein ausgegraben, welcher ein weibs

liches Bruftoild, und darunter folgende lesbare Siglen zeigt:

OPTIMA. LVCANLF. AN. XXV.

Gallenbofen bei Windifchgräs.

TIB(IK)NVS. COVSONIS. v. F. SIB. ET. SECVNDA.C.

VLLECONATI...O. EAX...

Diefer Dentftein ift gegenwärtig zu einem Tifche verwendet. Er

fteht mit den Römermonumenten zu Windifhgräg und Anterdrauburg

in Verbindung.

Gamlit bei Ehrenhaufen.

CASSIVS. :: OGIO...F. SIBI. ET. ONIY.... AN. LXV.

Diefer Dentftein befindet fih innerhalb der Kiche zu Olamik

in der Hauptmaner, und, wie deutlich fich zeigt, fchon beim Baue der

Kirche eingemanert. Er ift vom härteften weißen Marmor. Die ans
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gegebenen Buchftaben find allein erkennbar. Ein Beweis wie uralt
diefes Denfmahl fey.

Merkwürdig find noch dafelbft Drei andere plaftifche Monumente
außerhalb an der Kirchenmauer:

a) Zwei Männer, welche Jagdhunde führen. Ein Mann weifet zweien
sorauseilenden Fleineren Hunden gleichlam auf die Spur; der
andere führt eine edle Dogge an einem Bande. Ein fehr fihön
gemeißeltes Nelief. ar

b) Zwei alte Krieger oder Gladiatoren. Der Eine hält in der Nechten
einen Stab, in der Linfen einen runden Schild. Der Brufthar-
nifch liegt beim Stabe am. Boden. Der Andere trägt in der Nech-
ten einen runden Schild, in der Linken einen Helm. Neben dem
linfen Fuße liegt Tas furze Streitichwert mit einem Riemen.
Wahrfcheinlich die Gebilde zweier entlaffener pannonifcher, celtifch-
germanifiher Gladiatorenz wenigftens feheint der Stab (Budis)
womit ausgediente Fechter befchenkt wurden, hier unverkennbar
darauf Hinzudeuten.

c) Drei Männer in Togen. Der Mittlere hält in beiden Händen
eine weit auseinander gefaltete Nolle, Zur feiner Nechten fteht ein
Mann, wie zuhörend. Zur Linken fteht ein Anderer, welcher in
der Rechten eine Nole emporhätt, in der Linken eine Art läng=
lichten Korb trägt. Zwifchen diefem und dem Mann in der Mitte
fteht ein größeres Korbgefäß mit darübergefpannten Tragbogen.
In der Nähe des claffiichen Leibnißerfeldes unterhalb der Mur
wird man diefes Monument begreiflich finden.

Im Geisthal an der Kirche.

BOIVS. BONIATI. ET. MAXIME. DIEVIONIS, CON. OP.
AN. LX. ET. COMATO. BOI. FE. AN. XL. ET. RVS'TIAE.
TERTVLLE. CON. ET. VALENDINVS. CELATI. F. ML.
i. AD. AN. XVI.

Die meiften hier vorfommenden Namen ftehen auf diefem Mo:
numente einzig. Julia Tertulla fommt zu Maria-Saal vor. Carin-
thia, 1820. W. 20. e

VERCAIVS. SAITVLLILF. V. F. SIBI. ET. CAIXVNI.
QVARTI. F. AN.

Vercaius Saitulli filius vivus feeit Sibi et Caixuni Quarti
filio annorum —.

Die Hier erfcheinenden Namen finden fih nur auf diefem Steine
allein. L. Barbius Vercaius Aedilicius zu &t. Stephan bei Feiers-
berg im Saunthale. Carinthia, 1820. N. 40.

BVRRVS. SVRL F. ET. SVADVCIA. BONIATI. CO.
Burrus Suri Filius et Suaducia Boniatifilia Conjuges posuerunt.

Burrus und Suaducia find bier einzig; Barbia Suadulla zu
St. Stephan im Saunthale; und Saducia zu Großmariabuch bei Kla-
genfurt. Garinthia, 1820. N. 45. Burranus ift auch auf einer


